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Den 14. Mart. 1724.
Auf der Weltberuhmten

ACADEMIE Mittenberg
Das Zeitliche mit den Ewigen verwechſelte

Und den i9. Ejusdem
Sein verblichener Corper zur Erden beſtattet wurde

Wegen vieler von ihm als ihren treufleißigen Pracceptore genoſſener
Wohlthaten

Aufrichten wolten
Zwey in Leben ihm gehorſame und itzo durch ſeinen Todes Fall

hochlich betrubte Diſeipuli
WITLCNVERV, gedruckt bey der Kreuſigiſchen Wittwe.
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JJll gleich ſo mancher Baum zur Erden
niederfallen

A Dem ſchon des Gartners Hand mit grokB. ſſer Muh geſtutzt/

Lied erſchallenENWeil er vorher ſchon ihm mit ſeiner Frucht genutzt.

Hingegen ſiehet er wie daß in ſeincn Garten
Ein junger edler Stamm und Zweig verdorren will

Von dem er ſuſſe Frucht gedachte zu erwarten/
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Da klagt er onters wohl betrudt mehr als zuviel.
Was ſoll ich Steliger von Deinen dulle ſagen

Da Dich des Todes-Grimm ſo zeitig von mir nimmt?
Soll ich nicht ſelbigen mit herben Ach beklagen?

Weil Dir ein kurtzes Ziel zu wachſen iſt beſtimmt.
Du wareſt in der That ein wlcher Baum zu nennen

DVer ſeinen Wachsthumnhat voener guten Artz9

Es muß ein ieder jn von Deiner Frucht bekennen

Er ware recht und wohl mit ſelbiger verwahrt.
Jch ſelbſten muß davon ein Zeugnit Dir abſtatten

Daß ich an Deiner Frucht mich vfftershab ergotzt
Indem ich bey Dir ſuß in des Parnaſſes Schatten.

Dis war es was ich ſtets ſo hoch und werth geſchatzt.
Was hatteſt Du nicht wohl vor Fruchte bringen ſollen?

Woruber mancher ſich erfreuet  und vergnugt.

Allein da GOttes Rath ein anders haden wollen
So ſey auch ihm mein Sinn dem ſeinen beygefugt.



Jch kann Dich Steliger mit jenen Baum vergleichen
Der ſonſt der Sonnen-Baum von manchen wird genaudt

Vor demein ander mus mit ſeiner Zierath weichen
Und iſt bey Perſien beruhmt und wohl bekanndt.

Es pfleget ſelbiger dergleichen Laub zu fuhren
Da eine Seite weiß die andre grune ſieht.

Das kan ein ieder wohl auf Dich itzt appliciven
Weil Du im Leben haſt nunmehro ausgebluht.

Die Hoffnung war ſehr groß die Du haſt laſſen blicken
Du wurdeſt ferner hin in grunen Wachsthum ſtehn

Mithin noch andere durch Deine Frucht erqvicken;

Allein ſo mus man Dich vom Tod erblaſſet ſehn.
Du ſolſt die Stutze ſeyn in Deinen beſten Jahren

Darauf Dein Vater ſich mit Hertzens Luſt gelehnt;
Allein ſo mus er nun mit bittern Leid erfahren

Es ſey auch ihm der Weg zur Grufft noch mehr gebahnt.
Doch will ich Secliger Dein Gluck Dir nicht beneiden

Da Dich des Hochſten Hand nur weiter hat verſetzt
Jn jenes Paradies in Ort der rechten Frerden

Da ſich Dein froher Geift mit allen Frommen letzt.
Der Wechhſel iſt mik Dir recht gut und wohl getroffen

Du kanſt vor vielen Sturm und Blitzen ſicher ſeyn
Du kanſt an dieſen Ort weit beſſern Wachsthum hoffen

Weil Dich der Hochſte cront mit Seegen und Gedeyn.
Es uberſtrahlet Dich die holde Gnaden Sonne
Die Dir gantz neue Krafft zu friſchen Wachsthumgiebt

Dugrunſt und bluheſt dort in ſchonſter Freud und Wonne/
Weil Dich der LebensBaum ſo hochlich hat geliebt.

Dis Denckmuhl will ich Dirsu Deinen Ehren graben:

Du wareſt in der Weirt tin Bild der Redlichkeit
Ein Abriß achter Treu  darbey von ſchonen Gaben

Dahero bleibt Dein Ruhm bis in die Ewigkeit.

2Ioh. Burckhardus Wichmannshauſen,

L. A. C.
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E innatura necneſt
Vllius in vitae ſorte ſuprema dies.

Compenſare ſuis magnum fidumque laborem,
Quove id conducat tempore, noſſe DEVS.

Hinc, quantaque fide, quantasque eludere turbas
Poſſint, praeſentit, diſcruciare piget.

Arbor eras, o! dulce decus, ſpadiceque Palina
Aurea nobilior; ſi pretium eſt animis:

Pingue ſolum, radices altae, uberrima frugum
Copia, quantumvis dedecus orbis habet.

Vt ſua non aeque, nec gratus pignora norit;
In meliorem hortum translocat ergo DEVS.

Ita oculos dum expectamus, tua lumina torpent,
In coelo ut melius trudere poſſis eos.

Laetare ergo inter Palmas, nitidiſſima Palma,
Gaudia, ſuppreſſis luctibus, ampla cape.

At quid ego, triſtes nondum perpeſſa procellas
Planta, oris liquido rore rigata tui:

Non mirum, lacrymae largo ſi flumine manant;
Imo ite et rigidas, ite, rigate manus.

In medio me incremento o! irreparabile damnum,
Deſtituiſti umbra, praeſidioque tuo.

Sic ſpes flacceſcit, forcundo ex ore fluebat
Quae mihi, mille favis dulcior, hauſta tuo.

Vos oculi ſocios concuſſi effundite rivos,
Et per defunctas deproperate manus.

 2 Autumni nebulis: mortis ubio
nulla aetas null

Er laetum, alma dies, naturamne exſvis almam?
Tune oleas, Borea ſaevius impete abes?

Verum et vere metit DEVS, aeſtate et nive, et

ue via eſt.
aque praccox

Deproperate, vetus Laetare aeſtu obrutum amaro
Ploratus, namque hoc ultimus uirget honos.
Vos exoptati Manes, decernere plũra“

Non poſſum, ex animo debita vota meo:
Quam DEVS angelicis operas ut plauſibus aequet,

In me collatas, aequanimamque fidem.

t
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raenobilisſim Btarifſimeque defuntto Domi-

ov Alagiſerbi pro fideliſſima informationt,
NQis oiſte levidenſus ſupremum honorem
gratumque teſtatur animum  uj
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